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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
100 wettere Festnahmen 
ISLAMABAD - Bei neuen Grossrazzien in 
Pakistan haben Sicherheitskräfte mindestens 
100 weitere mutmassliche muslimische Ex­
tremisten festgenommen. Dies löste wütende 
Proteste aus. In der pakistanischen Hauptstadt 
Islamabad protestierten am Freitag rund 1000 
Anhänger fundamentalistischer Parteien ge­
gen die jüngsten Festnahmen. Auch in ande­
ren Städten des Landes versammelten sich 
nach dem Freitagsgebet Hunderte von Men­
schen zu Protestkundgebungen, (sda/dpa/afp) 

Zwangsvertreibungen stoppen 
N E W  Y O R K  - UNO-Generalsekretär Kofi 
Annan hat die Regierung Simbabwes aufge­
fordert, die Zwangsvertreibungen in den Ar-
menvierteln sofort zu beenden. Er verlangte 
die Verfolgung und Bestrafung der Verant­
wortlichen für die Massenvertreibungen. Zu­
vor hatten am Freitag UNO-Experten einen 
Untersuchungsbericht vorgelegt. Annan sagte, 
die über 700 000 bettelarmen Simbabwer, die 
durch ihre Vertreibung «katastrophaler Unge­
rechtigkeit» ausgesetzt worden seien, brauch­
ten nun dringend humanitäre Hilfe, (sda/dpa) 

Japanerinnen leben am längsten 
T O K I O  - Die weltweit höchste Lebenser­
wartung für Frauen kann Japan aufweisen. 
Sie liegt zurzeit bei durchschnittlich 85,59 
Jahren, wie die Regierung in Tokio am Frei­
tag mitteilte. Damit führt das fernöstliche 
Land das 20. Jahr in Folge die Rangliste der 
Lebenserwartung von Frauen in aller Welt 
an. (AP) 

DS 
FRANKFURT/MAIN - Die Somalierin 
Iman Abdulmadschid, seit April 1992 mit 
Popstff David Bowie verheiratet, war Vor-
kfimpferin für schwarze Models. Sie wird im­
mer noch als Model gebucht, auch wenn sie 
am Montag SO Jahn alt wird. Am Anfti$ ih­
rer Karriere war die schöne Afrücaiierin ge-
heimlusumwittert Man erzählte, dass sie als 
Ziegenhirtin für die Laufstege der Luxus-
schneider entdeckt wurde. Dies stellte lieh alt 
Legende heraus. (AP) 
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Verdächtiger erschossen 
Festnahme nach Anschlägen - Bahnhof in Birmingham evakuiert 

1 N L 

LONDON - Einen Tag nach den 
zweiten Anschlügen In Landen 
hat dla britische Polizei einen 
weiteren Verdächtigen festge­
nommen. in einem Bahnhof In 
dar Stadt Birmingham nahmen 
die Ermittler den verdächtigen 
Mann gemäss dem Antl-Terror-
Geaetzfest. 

Nach Angaben der Bahnpolizei 
wurden zwei Koffer von Spreng­
stoffspezialisten untersucht. Der 
Bahnhof wurde vorübergehend eva­
kuiert. Ob die Festnahme im Zu­
sammenhang mit den Anschlägen 
steht, wurde zunächst nicht bekannt. 

Kurz zuvor war in London ein 
Verdächtiger verhaftet worden. Er 
sei bei einer Durchsuchung in 
Stockwell im Süden der Stadt ge-
fasst worden. Die Verhaftung stehe 
im Zusammenhang mit den An­
schlägen vom Donnerstag. 

Die Polizei hatte zuvor die Fotos 
von vier «dringend Verdächtigen» 
veröffentlicht, die im Zusammen­
hang mit den Explosionen in drei 
U-Bahnstationen und einem Bus 
gesucht werden. Laut der britischen 
BBC handelt es sich beim in Lon­
don Verhafteten nicht um einen der 
vier Männer. 

In der U-Bahnstation Stockwell 
hatten Polizisten am Morgen einen 
Terrorverdächtigen erschossen, der 
laut Scotland Yard auf Warnungen 
nicht reagiert und den Anweisun-

Nach den erneuten Anschlägen wird in London fieberhaft nach weiteren verdächtigen gesucht. 

gen der Beamten nicht Folge ge­
leistet hatte. 

Direkter Zusammenhang 
Zwischen der Erschiessung des 

Mannes und den Attentaten vom 
Vortag gebe es einen «direkten Zu­
sammenhang», hatte Polizeichef 
lan Blair gesagt. Ein Augenzeuge 

sagte, die Beamten hätten fünf 
Schüsse auf den am Boden liegen­
den Mann abgegeben. Die Polizei 
setzte ihre Spurensicherung in den 
betroffenen drei U-Bahnen und ei­
nem Bus fort und fahndete mit 
Hochdruck nach den Tätern. Meh­
rere Häuser wurden am Nachmittag 
durchsucht. US-Präsident George 

W. Bush unterstrich unterdessen 
die Solidarität seines Landes mit 
Grossbritannien. Das britische Volk 
wisse, wie sehr die Amerikaner ih­
nen in dieser schweren Zeit zur Sei­
te stünden, sagte er in Atlanta im 
US-Bundesstaat Georgia. Er sei si­
cher, dass sich die Briten nicht ein­
schüchtern lassen würden. (sda) 

Kein Ende der Brände in Sicht 
Waldbrände in Südeuropa - Spanien und Portugal 

MADRID/LISSABON - Die Brände 
in Spanien und Portugal wüten 
weiter. In der spanischen Provinz 
Ciceres vernichtete ein vermut­
lich absichtlich gelegtes Feuer 
fast 8000 Hektar Pinienwald. 

1000 Menschen mussten ihre Häu­
ser verlassen, wie die Behörden am 
Freitag mitteilten. Dutzende Feuer­
wehrleute und über 20 Löschflug­
zeuge waren im Einsatz. Der Brand 
sei an sechs Stellen gleichzeitig 
ausgebrochen, was Brandstiftung 
nahe lege, sagte ein Sprecher der 
Regionalregierung von Extremadur. 

Brandstifter sollen auch ein Feu­
er auf Gran Canaria gelegt haben, 
das mindestens 200 Hektar Wald 
zerstörte. Es werde nach einem ver-
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Ein portugiesischer Bauer kämpft gegen die Hammen an. 

dächtigen Paar gefahndet, teilte die 
Polizei mit. Die Flammen griffen 

auch auf den Naturschutzpark des 
Tejeda-Gebirges über, der unter 

UNESCO-Schutz steht. Als Reak­
tion auf die Brandserie und den Tod 
von e l f  Forstarbeitern bei den 
Löscharbeiten in Guadalajara be-
schloss die spanische Regierung 
am Freitag strenge Schutzmassnah­
men für die Wälder. Brandstifter 
werden härter bestraft. Zudem 
sprach die Regierung ein Grillier-
und Rauchverbot in der freien Na­
tur aus. Und Bauern ist untersagt, 
ihre Stoppelfelder abzubrennen. 
Das neue Gesetz tritt sofort in Kraft 
und gilt bis November. Zur offiziel­
len Trauerfeuer für die elf Forstar­
beiter, die am letzten Sonntag bei 
Löscharbeiten starben, wurden am 
Freitag in Guadalajara auch Kron­
prinz Felipe und Prinzessin Letizia 
erwartet. (sda) 

Wahl-Streit 
Erste Klagen gegen Neuwahl 

BERLIN - In Deutschland sind 
beim Bundesverfassungsgericht 
die ersten Klagen gegen die Auf 
Hfsung des Bundestags einge­
gangen. Spitzenpolitiker gehen 
ihnen keine Chance, Verfas­
sungsexperten beurteilen die 
Klagen aber unterschiedlich. 

Als Erste klagten am Freitag in 
Karlsruhe zwei Splitterparteien, wie 
eine Sprecherin des Verfassungsge­
richts sagte. Weitere Parteien haben 
Klagen angekündigt. Sie beziehen 
sich auf die nötigen Unterschriften 
und die knappen Fristen. Für eine 
Wahlteilnahme mUssen 2000 Wahl­
berechtigte aus jedem Bundesland 
unterschreiben. Kommende Woche 
wollen die Bundestagsabgeordneten 

Wemer Schulz (Grüne) und Jelena 
Hoffmann (SPD) klagen. Schulz er­
neuerte seine Kritik am Verfahren, 
über eine verlorene Vertrauensfrage 
im Parlament Wahlen herbeizufuh­
ren. Das Vorgehen von Bundes­
kanzler Gerhard Schröder sei fin­
giert und inszeniert gewesen, sagte 
er: «Ich sehe keine Staats- und Re­
gierungskrise, die solche Neuwah­
len rechtfertigen würde.» Ein Urteil 
der Verfassungshüter wird nicht vor 
Ende August erwartet. Die Regie­
rung blicke diesem «mit grosser 
Gelassenheit» entgegen, sagte ein 
Sprecher in Berlin. Auch Opposi­
tionsvertreter - so FDP-Chef Guido 
Westerwelle - sagten, der Entscheid 
von Bundespräsident Horst Köhler 
sei verfassungskonform. (sda) 

tu guter Letzt...*+ ++ + 

Rekord-Schweinerei 
Ein australisches Schwein hat  
sich nach Angaben seines Besit­
zers mi t  einem mächtigen 
Sprung einen Platz im Guinness-
Buch der Rekorde gesichert. Das 
Tier sprang am Freitag bei der 
Royal Darwin Show im Norden 
Australiens von einer fünf Meter 

hohen Plattform 3,30 Meter weit 
in ein wassergefülltes Bassin. 
«Miss Piggy» war der Rekord si­
cher, weil sie als einziger Bewer­
ber antrat. «Es war wirklich ein 
hervorragender Sprung», sagte 
der Besitzer des fünf Monate al­
ten Schweins, Tom Vandeleur, 
der australischen Nachrichten­
agentur AAP. (AP) 


